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Bestelluugen
auf daS „ Tageblatt " , welche« mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprn .Mstraße tlr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet , Reklamen 25 Pf .

JUltrate für dt« laufende Nummer werden btS spätestens Mittag» 1 Uhr eutgegengenommen ; größere werden vorher erbeten . MW

Publikations-Organ für sämmtlichr Lalserl ., Wnigl . u. Mt . Vehärbrn. sowie für die Gemeinden NrnMtgödens «. Laut.
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Derrtsches Reich .
Berlin , 13 . Dezember . (Hof . und Personal - Nachrichten .)

Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin unter¬
nahmen am gestrigen Nachmittage eine gemeinschaftliche Spazierfahrt
nach dem Thiergarten , von welcher Allerhöchstdieselben kurz vor 4
Uhr zurückkehrten. Bald darauf hatte Se . Majestät eine Konferenz
mit dem Staatsminister v . Bötticher . Um 9 Uhr stattete Seine
Majestät der Kaiser Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog
und dem Erbgroßherzog von Mecklenburg - Strelitz einen Besuch ab.
Am heutigen Vormittage unternahm Se . Majestät der Kaiser mik
dem Flügeladjutanten vom Dienst , v . Kessel, eine Busfahrt , ließ sich
dis regelmäßigen Vorträge halten und arbeitete mit dem Chef des
Militär -Kadinets , General - Adjutant und General - Lieutenant vor-
Hahnke. Später arbeitete Se . Majestät der Kaiser längere Zeit
«nt dem Kriegsmiuister Bronsari von Schellendorff und dem Ch
des Generalstabes der Armee , General der Kavallerie und Geoeral -At
jlltant Graf von Waldersee . Nachmittags 1 Uhr ertheilte Aller -
höchstderselbe dem Herrn Hermann Meyer aus Bremen , welcher Sr .
Majestät für die Uebernahme des Protektorates über den Verein
zm R - ltnug Schiffbrüchiger , den Dank der Gesellschaft aussprach ,
dir nachgesuchte Audienz . Am spätere » Nachmittage fand bei Ihren
Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin eine Mittagstafel von
etwa 30 Gedecke » statt , zu welcher Seine Kaiserliche Hoheit der
Großfürst Michael von Rußland und der Großherzog und der Erb -
großherzog von Mecklenburg - Strelitz nebst Gefolge , die hier auwe -
sende » Königliches Priozen , der russische Botschaftsrath Gros von
Mmawieff , der Herzog Ernst Günther von Schleswig -Holstein , der
Herzog uvd die Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg - Schwerin
und andere angesehene Personen rc . geladen waren .

— Die Budgetkommisston trat dem Vorschläge der Subkom -
Mission bei , die Forderung zum Neubau eines Postgebäudes in
Alirich zu streichen . Die Kommission der Knappschaftsgevofseoschaft
sprach sich bei Berathong der Altersversicherung sür das Umlage -
verfahreu aus , billigte dagegen in ihrer Mehrheit , daß die Berufs -
genoffenschaften nicht Träger der Versicherung sein sollen . — Die

^ ^
" MglluMommission wirb ihre erste Sitzung am 10 . Januar

— Der Adel ist bekanntlich in dem Ojfizierkorps der deutsche«
minder stark vertreten als in dem der Armee . Das Ver -

Mniß stellt sich js dem See -Osfizierkorps gegenwärtig der „ Daoz .
zufolge, so , baß die Zahl der adelige » 21,21 pCt . und die

°er bürgerlichen 78,79 pCt . beträgt . Im Jahre 1882 betrug , wie
°°mals festgestellt wurde , die Zahl der Adelige » 121 -^ 22,34 pCt .
Md die der Bürgerliches 425 -- -77,66 pCt . Es hat sich mittziu
!" den letzten 6 Jahren eine geringe Verschiebung zu Gunsten des
Mgerlichev Elements im See -OffizierkorpS unserer Marine geltend

Die „ AfrikanischeHandelSvereinigung " in Rotterdam Protestirt
W -n die Angabe in dem Weißbuch über Ostafrika , daß holländ,sch¬woren am oberen Kongo mit den Eingeborenen Handel io Ge -
«ehren u « d Munition treiben . Gerade so sei ein solcher Handel
seitens holländischer Faktoren am unterm Kongo unmöglich wegender großen Entfernung » ud der schlechten Verkehrswege . Einiger¬
maßen verdächtigt wird dieser Protest durch die Behauptung der
Holländer, cs würden bedeutende Pulver -Vorräthe aus Hamburg für
üichtholläudische Häuser » ach dem Kougostaat verschifft .

— Den neueren Depeschen auS Samoa zufolge haben weitere
Kämpfe zwischen der Gefolgschaft des Königs Mstaafa uns den« " Hängers Tamasese 'S stattgesunden . Zu einer Entscheidungsschlacht
R ,

^ noch nicht gekommen und Tamasese ' S Partei wird in«>na noch immer belagert . Der deutsche Konsul hatte den Abzug» iLtaafa's von seiner Stellung verlangt . Die auswärtigen KonsulnYMen eine Konferenz über die Lage , die aber resultatlos blieb,
- . ^ " " zart , 12 . Dez . Während in kurzem die Landtags -

^ Bewegung setzen « erden, tritt mit wachsender
^ Gerücht ans , der Amerikaner , welcher vor wenigen

un, °
^ Entschluß veröffentlichte, den Hof zu verlassen, werde

^ ? Munsterwechsel und Personalveräaderungen in den Hofstelle »,
Rechoungsführmig der Kabinetskasse obliegt , an den Hofi »Mehrer,. Wir halten die Nachricht für unglaubwürdig , obschon

mit Namen genannt werden , welche in jener Richtung vor -
" iif hjb öffentliche Meinung eiuwirken sollen . Auch von

^ nach London abzusesdenden Adresse ist die Rede , in welcher der
ijj

^ " >ste zur Rückkehr eingeladen werde « soll . Wir enthalten uns
V .lEtzt weiterer Bemerkungen und hoffen , daß man es mil den

zu ch
abgeschlossenen Sache , nicht mil einer neuen Aktion

Ausland .
d aris , 13 . Dez . (Deputirteukammer .) Der Handelsvertrag

2k«
^ chenland wurde, obwohl Gablet denselben befürwortete, mit

a
Siimmeu abgelehnt . Der Grund ber Ablehnung

Beschwerden der Weinbcrabesttzer im Süden wegen der Ein -

m
" Rosinen zurückzuführen .

P ^ " ris , 13 . Dez . Während einer Schießübung auf dem
g ^ Admiral Duperre " sprang ein Geschütz und tödtetc

2 » 13 . Dezbr . Die Bundesversammlung wählte Houser-
MpriM (Radikal ) zum Mitglied des Bundesraths ; zum Bundes -

^ 1389 wurde Hammer -Solothurn (Konservativ ) , zum
Au» « »

b" ten Ruchonnet - Waadt (Radikal ) , zum Präsidenten des
zum

" ichts für 1889/90 Stamm -Schaffhausen (Radikal ) und
^

'^ Präsidenten Blaest -Solothurn (Radikal ) gewählt .
Iiiuinm' 2 iU ' 13 - Dez . Auf Befehl deS Kriegsministers wurden

«he SperrfortS au der fraozöfischeu Grenze durch Telephon

und Telegraph verbunden . — Nach dem „ Corners " wird das Ka -
dinet bezüglich der Mehrersorderifse für das Kriegsbudget die Ver
lramnsfroge stellen.

Rom , 12 . Dezember . Deputirteukammer . Bonghi
richtet an den Ministerpräsidenten Crispi die Anfrage , ob derselb
über die inuereu Verhältnisse Abessiniens Nachrichten habe, und ob
er über den gegenwärtigen rechtlichen Charakter des Besitzes von
Msfsauah Aktenstücke vorzuleges gedenke . Crispi erwiderte , die
Nachrichten aus Abessinien seien nicht jderart , daß mit Sicherheit
auf den wirklichen Stand der Dinge daselbst geschloffen werden
könnte . Sicher sei jedoch, daß im Emirat Aethiopiev große Uaord
nung herrsche. Man kenne nicht die Absichten des Negus gegen
Menelik , noch diejenigen Memlik 's gegen den Negus . Selbst wen»
er, Crispi , sie kennen sollte, so würde er sie nicht bekannt geben.
Italien sei übrigens in Maffauah so stark befestigt , daß jeder Au
. riff zurückgeschlageu würde . Italien werde keine neuen Expeditionen

unternehmen , sondern seine Streitkräfte an Ort und Stelle zur Auf
rechterhsltung seiner dortige » Besitzung verwenden , deren rechtlichen
Charakter die Kammer aus den im Druck befindlichen und demnächst
vorzulegmdeu Dokumenten ersehen werde . Er halte ein Dekret oder
ein Gesetz zur Konstatirmig der italienischen Souveränität Über
Maffauah nicht für »othweodig .

Rom , 12 . Dezbr . In Beantwortung einer von Pantano ,
einem Mitgliede der äußersten Linken, eingebrachten Interpellation
über die Ausweisung Paronellis aus Berlin , erklärte Crispi in
der heutigen Sitzung der Deputirteukammer : Die auswärtige Po¬
litik sei völlig unabhängig von der inneren Politik der Staaten .
Wie er keine fremde Einmischung in Italiens innere Politik zu
dulden entschlossen sei, so werde er sich auch in Deutschlands innere
Angelegenheiten jetzt nicht eimmschen, und könne dem Wunsche t
Interpellanten , sich für die Rückgängigmachung der Ausweisung in
Berlin zn verwenden , nicht entsprechen . Die heutigen Abendblätter
beschäftigen sich fast alle mit der Affaire Paronelli . Die „ Tribuns
schreibt, die gedachte Maßregel werde nur . neue Gegner der Allianz
Italiens mit Deutschland schaffen, und wo noch Freunde dieser
Allianz existiren , würden es gezwungene Freunde sein . — Die „ Ri
orma " demeutirt , daß Italien wegen der antiitaliemsche « Umtriebe
remder Episkopate eine Rundnots an die Regierungen geschickt habe .

Italien mische sich prinzipiell nicht in die Angelegenheiten fremder
Staaten . — Dem „ Fanfulls " zufolge wurde in Spezia ein neues
Projektil für 109 -Tonnen - Geschütze erfunden , das alles bisherige

uf dem Gebiet der Pyrotechnik und Ballistik weit übertreffen soll ;
kein Panzer der Welt sei diesem Geschoß gewachsen, das mit unge¬
heurer Wucht eine furchtbare Explosion verbinde ; der kühnste Traum
der modernen Artillerie sei durch diese fürchterlichste aller Granaten
erfüllt . (B . T .)

London , 11 . Dez . Im Oberhause erklärte Salisbury , die
Regierung habe von der Eröffnung Karuns und deS Hafens
Mohummreh in Persien meist aus telegraphischem Wegs Kenntlich
erhalten ; daher könne ein Schriftwechsel noch nicht vorgctegt werden ;
er glaube aber ein Ergebniß in dieser Angelegenheit der diplomatischen
Befähigung Drummond Wolff ' s und auch dem spontanen Akte des
Schah ' s von Persien zuschreiben zu sollen, der eingesehen Hab - , daß
Persien der Beseitigung der Hindernisse gegen den freien Verkehr und
der Wiederbelebung des Handels bedürfe . Der Fortschritt nach dieser
Richtung hin könne allein die bedeutenden Hilfsquellen Persiens ver -
mehren . Sollte Persien seinen Platz unter den gegenwärtig bestehenden
Staaten behaupten , so müsse seine materielle Wohlfahrt gefördert
werde».

London , 11 . Dez . Ferguffon erklärt im Unterhaus - , Baga -

moyo sei keineswegs ein Platz von höchster Wichtigkeit ; derselbe war
nur für den Handel gewählt , weil er bequem für die Karawaoeu -
route g 'wesen sei . Es scheine , daß Häuptlinge aus dem Inner » mit

großer Streitmacht und Kanonen versehen, die deutschen Handels -
lativnen augriffeu , plünderten und den Platz niederbrannten . Selbst¬
redend fielen die Verluste hauptsächlich auf deu Sultan uvd die
Handelsgememschoftev , darunter die britischen Indier und die deutsch¬
ostafrikanische Gesellschaft . Die Deutschen vertheidigten sich mit Hilf -
ihrer Kriegsschiffe , worauf sich die Insurgenten in das Innere zurück-

zogeu , sämmtliche Kanonen zurücklaffend . Die Deutschen v - rblieb -u
im Besitze deS Platzes . Der Entsatz deutscher oder britischer Posten
oder Stationen habe nichts mit der Blockade zu schaffen . England
würde , wenn der Fall eiutrete , seine Landsleute ebenso vertheidigeu ,
wenn dieselben angegriffen würden . Die Insel Pemba sei nicht iw
Rayon der Blockade, werde aber überwacht .

London , 13 . Dez . (Unterhaus .) Ferguffon erklärt , Portugal
habe sich England -Deutschland bezüglich der Zaozibarblockade nicht
angeschloffen, aber eS verpflichtete sich , die Kriegsmunitionseinfuhr ,
owie die Sklavenausfuhr zwischen Tungibai und Pombabai zu ver¬

hindern . Deutschland unterzeichnet - den am 20 . Dezbr . 1885 ge¬
schloffenen Friedens - und Freundschaftsvertrag mit dem Sultan von
Zanzibar 1886 förmlich . Nach der Deklaration vom März 1862 ,
betr - ff . nd die Anerkennung der Unabhängigkeit Zanzibars , sei di -
Regierung nicht berechtigt gewesen, Vorstellungen zu machen , di- einev
Zweifel in Deutschlands Aufrichtigkeit bei Eingehung dieser B -r -
pflichtuugeu involvirten .

Belgrad , 12 . Dezbr . Von gut unterrichteter Seite wird
die von mehreren Zeitungen gebrachte Nachricht , der Kronprinz
werde die Königin Natalie in Bukarest besuchen, als vollständig
unbegründet bezeichnet.

Sofia , 12 . Dez . Die diesmalige Session der Sobran je
wird verlängert werden , weil viele Gesetzvorlagen , u . A . daS Budget ,

och unerledigt sind . Heute brachte der Fiuanzmimster der Vorlage
betreffs Prägung von 8 Millionen Francs Sitbermünze ein.

l M a r i n e«
* Wilhelmshaven , 14. Dez . Die Besatzung S M Aviso „Wacht" ist

heute mit dem Frühzuge nach Kiel in Marsch gesetzt worden . — Lieutenant z. S .
Falkenthal hat einen dreiwöchentlichen Urlaub nach Breslau angetretm ._

Lokales »
8 Wilhelmshaven , 14 . Dez. (Sitzung des Bürgervorsteher-

Kollegiums .) Erschienen waren in der gestrige» Sitzung des Bürger -
vorsteher - Kollcgiums die Herren Schiff , Schindler , Thaden , GarlichS ,
Schröder , König , Steinfort , Jeß , Tapken , Fraakforth . Herr BVW .
Schiff eröffnete die Sitzung 6 /̂4 Uhr . Der erste Gegenstand der
T . - O ., Revision der Spar - und Kämmereikaffe für den Monat
November , giebt zur Erinnerung keine Veranlassung . Der zweite
Gegenstand betrifft daS Projekt einer zweiten WasserversorguogS -
anstatt , welches von der Gesellschaft Wolf u . Cie . dem Magistrat
unterbreitet und von diesem bereits angenommen , schon i» voriger
Sitzung dem Bürgervorsteher - Kollegium Vorgelegen hatte , von diesem
jedoch zur näheren Prüfung an eine Komunssto » verwiesen worden
war . Dieselbe ist nun zu dem Ergebniß gekommen, den Antrag i»
der vorliegenden Fassung abzulesen , weil er so , wie er ist, für die
Stadt zu geringe Vortheile biete und zu große Nachtheile im Gefolge
habe . BVW . Schiff betont , daß die Stadt jetzt nur 4000 M . für
Wasser und GaS insgesawmt au deu FiskuS zahle , wohingegen daS
Wasser allein bei der Gellschafk au 7000 M . zu stehe » komme»
köune, da statt der 12 Ständer 28 besöthigt werde » würde » »ud
auch der Verbrauch der Feuerwehr bezahlt werde» müsse. BV .
Thaden meint , daß eine Wasserleitung ohne Reservoir iu der Stadt
für letztere keinen Werth habe ; man solle nur daran denken, daß
Rohrbrüche eistreten könnten . BB . Tapken weist darauf hin , daß
sich der Wafferkonsum bei feiner Steigerung ganz erheblich billiger
stelle, so daß statt der 50 Pf . in Wahrheit nur 25 Pf . Kosten er¬
wüchsen. Daß aber der Konsum wachse, daS sei keine Frage . Wenn
er den vorliegenden Antrag in der Kommisfio » auch mit abgelehut
habe , so zweifle er doch nicht , daß sich mit den Uoternehmern scho»
eia günstigerer Modus feststelle» lasse. Er könne nach Rücksprache mit
Jemand , welcher der Sache nahe stehe , versichern , daß die Gesellschaft
hinsichtlich der Ständer und sonstiger Bedenken der Stadt sicher ger«
evtgegenkommeu würde und das Wasser für die Feuerwehr auch un¬
entgeltlich verabfolgt werden solle. BV . König hält dafür , daß die
Unternehmer sich mit dem Magistrat vo» neuem ins Vernehmen
setzen müßten . Das Projekt dürfe im Jutereffe der Stadt nicht von
der Hand gewieseu werde » , denn der Vortheil der Selbstständigkeit
in der Wafferfrage sei für die Bürgerschaft ein zu wesentlicher . Auch
BV . Thaden neigt sich dieser Ansicht zu . BV . GarlichS ist eben¬
falls nicht gegen den Plan , nur seien 8 Ständer durchaus noch
hinzuzufügen . BV . Tapken fügt seiner Erklärung vo» vorhin » och
hinzu , daß nach seiner Information der MarinefiskuS dem Projekte
sympathisch gegenüberstehe , auch wäre derselbe gerne bereit , ei» Ver ,
hältniß der gegenseitigen Aushilfe im Nothfalle eiutrete » zu lasse».
BV . Jeß ist entschiede» für das Zustandekommen einer zweite» Wasser -
versorgungsanstalt für die Stadt , schon ganz allein deshalb , weil der
Fiskus bei kriegerischen Vorfällen oder dergl . , wo ein erheblicher Mehr¬
verbrauch au Wasser eiuträte , zur Wafferabgabe au Private kontrakt¬
lich ausdrücklich nicht verpflichtet sei . Auch erhöhe sich der eigene
Mehrverbrauch erheblich . DaS Kollegium sollte, wie die ganze Ein¬
wohnerschaft , das Projekt freudig begrüßen . Vo » 50 Pf . könne nicht
die Rede sein, der Wafserpreis werde sich ganz bedeutend billiger
stellen, was beim Fiskus entschieden « ie der Fall sein könne . Die
Gesellschaft werde sich sehr entgegenkommend erweisen und der Fiskus
werde dem Publikum gegenüber in dankbarer Weise entlastet . Man
müsse also mit den Unternehmern wieder ankaüpfen . BV . Tapken
meint , daß das so nicht gehe, da der jetzige Antrag habe abgelehnt
werden müssen . Die Unternehmer hätten billigere Preise zu stellen ;
wenn aus der Sache etwas werde» solle, dann müsse aber auch darauf
gehalten werden , die Besitzer der Neubauten zur Anlage der Wasser «
eitung vo » vornherein zu verpflichten . Eine Vereinbarung werde
ich schon finde» . Die Gesellschaft hätte sich erst mit dem FiskuS
insZ Klare zu setzen, meints der BV . Thaden , eher könne die Stadt
der Sache eigentlich gar nicht näher trete « . BVW . Schiff erklärt
noch einmal , daß die Kommission nur dem vorliegenden Anträge
nicht zngestimmt habe ; der Sache selbst seifte durchaus nicht abhold .
BV . König stellt deu Antrag , den Magistrat aufzuforder », mit den
Unternehmern wegen günstigerer Bedingungen in Unterhandlung zu
treten . BV . Jeß betont noch einmal die Vortheile der Unabhängig¬
keit für die Stadt ; auch erwähnt er , daß die Gesellschaft , um daS
Unternehmen zu realisircu , ein Kapital von fünfhuoderttausend
Mark opfern müsse. BB . Schiff führt noch einmal die Nachtheile
vor und stellt die Vortheil ? des jetzigen Abkommens ins rechte Licht ;
auch weist er darauf hin, daß seinerzeit der Reichstag die Mittel sür
die Anlage der Wasserwerke auch mit im Interesse der Zivilbevölkerung
von Wilhelmshaven bewilligt hätte ; man also auch nicht zu pessi¬
mistisch denken müsse. Dann wolle man auch nicht v -rk - anen , daß
der Fiskus keine Geschäfte mit dem Wasser mache . Die Gesellschaft
habe ein weit günstigeres Anerbuten zu stellen , wenn die Stadt ein-
willigen solle. BV . König wiederholt seinen Antrag , zu welchem
BV . Frankforth den Uuterautrag stellt , die Unternehmer zu ersuchen,
noch einmal mit dem Magistrat in Verbindung zu treten . Das
Amendement wird abgelehnt , dagegen der Antrag König angenommen .
Der nächste Punkt der T . -O . betrifft den Antrag des Magistrats
wegen Bewilligung der Überschreitung der Koste» und Mehrkosten
beim Bau des neuen Todtengräberhauses . Derselbe wird bewilligt .

- s- Wilhelmshaven » 14 . Dez . (Die gestrige Vorstellung in
Burg Hohenzoller ») war wieder ausgezeichnet besucht, auch waren
Viele von auswärts erschienen . Der Beifall war sehr groß . —
Morgen findet die letzte Kindervorstellung statt ; am Dienstag und
Donnerstag werden Familienvorstellungen abgehalten . — Eine « gry -



aen Einfluß übt das Steiubüchel ' sche Künstler -Personal auf daS

uSwärtige Publikum auS . Jeden Abend ist der Saal gedrängt voll
von hiesigen wie fremden Zuschauer » . Jede Produktion wird mit
großem Beifall ausgenommen . Am Sonntag Nachmittag und
Abends 7 Uhr finden Vorstellungen statt , in welchen sich zum erste »
Male Herr Rodo Leo Rapoli als Berwaudlungsküufiler auf der

obersten Sprosse seiner Leiter produzireo wird .
X Wilhelmshaven , 14 . Dez . Am 11 . d . M . fand in unse¬

rer Nachbarstadt Jever unter Leitung des Organisten Herrn John
Möller das SingvereinS - Konzert statt , in welchem Mendelssohns
Oratorium Paulus zur Aufführung kam . Wie alljährlich hatte »
eine größere Zahl von Musikfreunden unserer Stadt sich das Ver¬

gnügen und den Genuß nicht versagen können , dem Konzerte beizu -

wohnev , zudem wirkte ein großer Theil unserer Marinekapelle in

demselben mit , sodaß dasselbe , abgesehen von seiner Bedeutung von

künstlerischem Standpunkte , unser Interesse in Anspruch nimmt . Auf
daS herrliche Werk selbst , welches eine Perle der geistlichen Musik
ist , näher einzugehen , müssen wir uns des geringen Raumes unseres
Blattes wegen versagen und nur lediglich auf die Aufführung dessel¬
ben beschränken . Es ist eine besondere Freude , berichten zu können ,
daß der Jeversche Singvereiu , dessen Tüchtigkeit und Strebes nach

Vervollkommnung geradezu traditionell ist , gerade in den letzten
Jahren unter der sorgfältige » und energischen Leitung seines jetzigen

Dirigenten Herrn Möller , eines sehr talentvollen und auch auf kom¬

positorischem Gebiete fruchtbaren Musikers , sehr erfreuliche Fortschritte

gemacht hat und sein künstlerisches Niveau bedeutend gehoben worden

ist . Herr Möller als musikalischer Leiter des SingvereinS , welcher ,
nebenbei bemerkt , über eine aktive Mitgliederzahl von 120 verfügt ,
ist ein taktfester und tüchtiger Dirigent , dessen Stab das blutwarme
Leben des KuvstmarkS erweckt und ihm lebendigen Geist eivflößt .
Das herrliche Oratorium kam daher aus ' S Beste zur Geltung und

riß den andächtigen Hörer unaufhaltsam mit sich fort . Zur wesent¬
lichen Förderung der Gesammtwirkung trugen die Solisten bei , unter
denen in erster Linie der Königl . Hofopernsäuger Herr Emge anS

Hannover zu neunen ist . Herr Eemge verfügt über einen ungemein
sympathisch berührenden , lyrischen Tenor von schöner , warmer Klang¬
farbe und hat dabei einen deklamatorische » Vortrag , der seinem

ganzen Auftreten den Stempel der echten vornehme » Küostlerschaft
aufdrückte und ihm den reichste » Beifall eintrug , waS umsomehr be¬

deutet , als derselbe von einem sich stets sehr ruhig und reservirt hal¬

tenden Publikum , wie eS sich in unserer Nachbarschaft nun einmal
findet , ausging . Seine durchaus musikalisch sichere und verständaiß -
volle Durchführung der Tenorpartien verdient dos höchste Lob und

zwar gipfelte seine Leistung io der herrlichen Cavatine „ Sei getreu
bis in den Tod " u . s . w . , welche überhaupt die unbestritten schönste
Gesangsszene deS AbendS war . Einen vortrefflichen Partner hatte
der Tenor in dem Herr » Stammer auS Oldenburg , welcher schon
häufig in den Jeverschen Konzerten mitgewirkt und dessen Name als

Künftlerdilettant io allen musikalische » Kreisen deS oldevburger Lan¬
des einen guten Klang hat . Herrn Stammers Baß ist namentlich
i» der Mittellage von angenehmer Wirkung , sei» Vortrag steht durch¬
aus auf künstlerischer Höhe , die der sich immer noch bescheidenerweise
Dilettant nennende Sänger längst erklommen hat . Seine Leistung
gipfelte in dem Duette zwischen Paulus und Barnabas „ So sind
wir nun Botschafter an Christi Statt " u . s. w . nud „ Denn also
hat uns der Herr geboten " . Die Sopransoli hatte eine dem Sing¬
verein angehörende Dame übernommen und führte ihre schwierige
Aufgabe aus Liebe uud Freude au der Kunst des Gesanges aus .
Unsere Mariuekapelle hielt sich trotz der kurzen Borprobe recht wacker
und zeigte sich ihrer nicht leichten Aufgabe in jedem Punkte gewach¬
sen . Die fugirten Sätze gelangen rhythmisch vortrefflich und eS bildet !
das Orchester den Sängern eine schätzenswerthe Stütze . Die Akustik
in dem neuen sehr schönen Saale erwies sich in allen Punktes als
sehr gut . DaS neue Etablissement ist eine Errungenschaft für die

gute alte Stadt Jever , die sich um ein gutes Stück auf dem Wege
deS Fortschritts vorwärts gebracht hat .

Aus der Umgegend uud der Provinz .
Esens, 10 . Dez . Ja vorletzter Nacht find dem Landwirth I

Janffen in Roggenstede vier Pferde , darunter ein werthvoller Zucht¬
hengst , krepirt .

Norden, 12 . Dez. In Sachen betr. den Hafenbau am Nord¬
deich wird der Herr Regierungs - Präsident anS Aurich im Interesse
einer schleunigen Erledigung der Sache unter Zuziehung der be¬
treffenden Referenten , Reg . - Raths v . Seebach und Regierungs - und
Bauraths Schelte » am nächsten Montag , Vormittags 9Vr Uhr , zu
Norddeich an Ort und Stelle mit den Betheiligten — der die W -ster -
uud Lintelermarscher Deichacht vertretenen Deputation , den betr .
Deichpfandbesitzer » uud der Norder Dampsschiffs - Rhede si - Gesellschaf !

— verhandeln , um , wenn irgend
zu erzielen.

em Abkomme » 1

179.

Preußische Klaffeulotterte .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 13 . Dezbr . Bei der gestern fortgesetzten Ziehung der 3
Königlich preußischer Klassenlotterie fielen in der Nachmittags -Zieb^ '

1 Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 100241 .
» s v»ng .

2 Gewinn « von 3000 Mk . auf Nr. 180103 188465 .
1 Gewinn von 1500 Mk. auf Nr . 41328 .

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav. Tageblatts
Berlin , 14 . Dezember . (W . T . B .) Einer Meldung !>,«

„Standard " aus London zufolge hat LSman Digma an den R
fehlshaber der britischen Truppen in Suakin ein Schreiben -,
richtet, worin mitgetheilt wird, datz die Truppen des Mahdi
Einin Pascha endlich einen Erfolg errungen hätten . Emin PM.
habe sich zwar tapfer vertheidigt, aber da nute.- den Tru»»,»
eine Meuteret ausgebrocheu wäre, hätten dieselben ihn sMM
dem weißen Reisenden (vermuthltch Stanley ) an den Mahdi aus¬
geliefert. Dsma« Digma soll die Wahrheit seiner Angaben be¬
wiesen haben .

DllvVill und Kammgarne für Herren - und Knabenkleider , rein-
ÜULnlII Wolle , nadelfertig ca. 140 om breit L Mk. 2.35 - . Meter
versendet direkt an Private in einzelnen Metem, sowie ganzen Stücke»
portofrei in 's Haus Buxkin-Fabril-Dspot Oettlnger n . 6 ».,
kurt » . A . Muster unserer reichhaltigen Collektionen bereitwilligst franko

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche» Hkservatorinms z» MHelmsham.

«eotz-

Datmn .

Dez . 11.

Zeit.

2LM1«.
8tzAbd.
8LMrg.

775.6
774.1
770.6

» Ool«.

der letzte»
A Stunde »

ovsls . »vsl ».

, 10.1 - 1 .8

Wwd-

M ---- Orkan) .

Rich¬
tung.

Stärke.

« ewdwm,
<v — -etter,

iv -- g-mzdü .>

Brad . 8 »r« .

vir . str

Verkauf .
Zweiter Termin zum Verkauf deS den

Gebrüdern Lüttich Anstehenden , zu
Neubremen westlich an der Grenz
straße belegeneu

Ammoöils ,
bestehend iu einem zweistöckigen , besonders
zur Bäckerei eingerichteten Hause und
4 ar 13 girr Haus - und Hofraum steht
au auf

Freitag , den 28 . d. Mts .,
Vorm . 11 Uhr ,

im Amtsgerichtslokale zu Jever .
Jo diesem Termine wird voraussicht¬

lich auf das Höchstgebot der Zuschlag
ertheilt ; im ersten Termine find 12000
Mark geboten .

Neuende , 13 . Dezbr . 1888 .n
Auktionator .

Verpachtung.
E . P . Behrens zu Heppens will das

zur Zeit vou dem WirthJ . J . Janßet »

zu Belfort

ZM8
zum Antritt auf Mai k. Js . , entweder
im Gaszeu oder auch bei einzelnen
Wohnungen , anderweitig vermiethen .

Pachtliebhaber wollen ehestens mit dem
Eigevthümer oder mir unterhandeln .

Reuende , 13 . Dez . 1888 .

H . Ger - es ,
Auctionaror .

Zu vermiethen
ei« möbl . Wohnzimmer evtl , mit Schlaf ,

zimmer auf sogleich oder später .
Peterstraße 3 , Part , rechts ,

Nähe v . Thor I .

? rsM ^ örkö.
Gedichtsammlungen , Er¬

zählungen und Romane i»
eleg . Einbäudea , Jugenbschriften ,
Bilderbücher , sowie sämmtliche
von anderen Buchhandlungen ange¬
zeigte » Bücher empfiehlt zu Weih¬
nachtsgeschenke »

Lsi'Ist
'
ttliö kliMMling ,

Bismarckstr 6

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Dienstmädchen
für ein krank gewordenes .

I , D . Stoff , Bäckermeister,
Altestraße 1 .

Zu vermiethen
eine Oderwohnuug und zwei Etagsn -

wohuungm » ebst Zubehör .
Elsaß , Marktstr . 31 .

Wege » Versetzung ist die

bsrrsvbafil .Vkobnung
Bismarckstr . 29 zum 1 . Febr . eventuell
auch früher zu vermiethen .
H. Eden, Bismarckstr . 30, a . Park .

GiilpfM 'li m NIM Maare :
Io . il'OIDL . Ma11nÜ886 , Mai 'dot «,

„ Iiamkoi 'tii8 - IIa8o1ilä88o ,
„ Xraoiimaiidolii ,
„ Lalipliat - und Maroooauor Oattolu ,
„ M 'dsllv - und 1 ' i -in >i88inia - Li 'dod ^ - ^ olA6n ,

„ Valonoia -^ pIdlÄiion ,
„ „ Mandarinen ,

„ ital . laloläptol ,
„ tiroler odolivoEO und edoli 'otlio ^ opidl ,
„ 8pani86li6 ^ eintranden ,
„ 8N886 and dittsro Mandolu ,
„ Dxtra 8n 1tanin -L .08in 6n ,
„ , , Lisino - » .
„ Köln Orangeats und Oitrouats oto .

Lornsr la . Mar ^ixan -Ma886 , xsr 1 Linnd Mark 1,00 ,
per 3 kiund Mir . 2,80 ,

la . LöniMdorZor Randinar -äpan nnd Marzipan -Xnr -
toLrin , pr . 1 Lid . Mir . 1,50 , pr . 3 ? td . Mir . 4,20 .

sto . oto .

Get»r. Dirks .

EL.

kkimtll i<M
m

Wsnl!-, link- aal!
lisngslsmpan

zu äußerst billigen Preisen .

kiluanil Kuss ,
Bismarcks ) « . 56 .

schon abgelagert und sehr preiswerth in allen gängigen Marken empfehle zum
Festbedarf .

Hierbei erlaube mir zu bemerke » , daß ich für mein

Li§Lrrök- IiLZör
Wafserheizung angelegt habe uud deshalb keine , durch Ofenhitze rc , aus -

gedürrte Waare liefere . Eine Partie ältere Reste Und Probezehntel ver¬

kaufe räumvngshalber billig .
Größere Consumente » mach ; auf einige Partie »

Keliiiss - und iiii8oi 'tii 't6 61 ^ Äi 'i'6n
ganz besonders aufmerksam .

!3 . 8 .
Bismarckstr . 63 , Neueste . 8n Roonstr . 8 !i,Wallstr . 24

von 15 Jahre » sucht sofort oder später
eine Stelle für Vor - oder Nachmittags .

Elsaß , Marktstraße 26a .

kill li-ktiM. litiidl. limiM
zum 1 . Januar zu vermiethen .

Zu erfragen in der Expedition dieses
Blattes .

Erhalten heute Zusendung in

Gänsen, Enten, Capaunen,
Poulardes , Hamburg . KM ,
Hasen, sow.srisch.Schellstschw.

Rstzs . NLskSs

Erhielt heute ein schönes Commissionslager der

MiiuMsMm iu Oolll, 8ilökr,
Omiml Mil Coralleil,

welche zu sehr billigen Preisen abgebe . Umtausch nach
Feste gestattet .

K . M.
17 Bismarckstratze 17.

^xxxxxxxxxxx s xxxxxxxx

dem

40Ü Stck. sehr starkeschöne

WrillaihtS 'KllMe
stad soeben eingetroffen und empfehle
dieselben zu billigen Preisen .

Krammestr . 1 .

In den so rasch verkauften

reinwollenen

Damenwcheil
a 1 Mark ,

uchübsekLspotten
L 1 Mark ,

erhielt wieder neue Zusendung

I . L . Aaake,
Rüsterstel.

als : Glassrüchte ,
Kranzperlen ,
Lametta in allen Farbe»,
Engel,
Eisflimmer,
unbrennbare Watte,
Frnchthalter ,
Lichthalter,
Lichter «. s . w.

empfiehlt
rlolislili loelcefl ,

lioilm 8i!liIliS8. lililiiisii' Lrss ms .

Ein Geigenkasten
zu kaufen gesucht .

Manteuffelstraße Nr . 8 .

Gesucht
ein gut möhl . Zimmer nebst Schlaslabimt
ev -nt . mit voller Pension .

Offert , s mit Preisangabe unter
an die Exped . ds . Bl . erbet .

OlLLÄKsr ,
19 cleg . LeilienbänSe

für 30 Mark .
WP -

Goethe , Schiller . Shake¬

speare , Lessing
' s Meisterwerk

Kleist , Körner , Hauff , He >̂

sämmtliche Werke tadellos ne»!

Bände . Nach Auswärts gegen
vorherige Einsendung des M '

träges .

Oarls '
slke KllikltMG ,

Wilhelmshaven , Bismarckstr . 6

UnentgeUlichvsrs . Anweüu "»

^ , nach 13MV

. opprobirter Heilmethode zur s°>°" '

grn radikalen Beseitigung ,
Mk Vrunlrsnvlrt , mit , auch °

WM Vorwiffeo, zu vollziehe»,
SSL Garantie . Kein - BerufsstörE

Adresse : Privatanstalt für

suchtleidende in Stetn -Säckingen ( ^
de ») , Briefes find 20 Pfg . Rüap

beizufügen ! _ ^

lisr.
beste Waare ,

empfiehlt

Neuestraße 10 .



In meiner Weihnachts -Ausstellung
findet man unter Anderen eine große
Auswahl in reizenden

50 Ps.-SMumare ».
stmolll öU888,

Lmn -Schaststiefel ,
Hmen-Zug- u. Schnür^

Schuhe,
Hemn-Stiefeletten ,
Hemn-Hausschuhe .

Große Auswahl , Preise billig .

!V. lovorsnr,
Roonstraße 7 6 » .

Wtslhch - Stieskl
werden nach besonderen Angaben
schnellstens angefertigt von

Schuhmachermstr . ,
_ Gkdenvurgerstraße 16.

Frische

Schweineköpfe
ä Pfund 20 Pf.,

sin d fort während zu haben bei

_ Neuestrsße IO .
Eine Parthie

Kupferstiche
(Jagdstücke ) gebe zu sehr billigen
Preisen ab .

Li

_ Roonstraße 75n .

2iun I 'sstbsW
««wfehle billigst :

L VVOMNINoIl̂
8uIt .-Ü08il16N,
Oorintlioii ,
8u669,ä6,
OlL111b0118oIltlIo ^Ul 11l6o1l 1,
Oitronon ,

sowie sammtliche

ferner r
^ ÄInÜ 886,
ÜA86ll 1Ü886,
? Äranü88e)
^ iiioIiiiiLiiiäoIn,^ 61A6N ,

«lost . krssstz .

s! Zu Weihnachts -Einkäufen
^ empfehle :

bevorstehenden WeihvachtsfesteEmpfehle ich tine

große Auswahl

Illi
Sedan , 13 . Dezember 1888 .

-— Gastwirth ._

Kleinfteifch.
°>npfi°hlt

^ Kilvgr. 30 M -'

loli . k 'rsvls « .
gMte

Schneiderin
La,? ^ iu und außer dem Hause .Hr >, Ostfriesenstr . 71 , am Park .

5Iaok8gai'n- II!Ia8ok . -8pinntzN6 i u . Vebvi 'tzi.
HM8IQ ^eIl6r-I ^6il16I1^

rolle 1.0111011 1111(1 Dl 6ll8, ^ llllätlioll -
Drollo 11116 6 oi'8toiijcoi 'ii oto.

st. stlertverllt L Lo. ,
Ikis » «» ,

ligiuiIsclli ^ Möli - lzger ec gwe .

Als passende und nützliche

UM HUM «
empfehle in großer Auswahl zu bekannten billigen

- Preisen : - -- -
Portkaston , LoülouüastM u . Oisvddltit-inv,

A6>vö1mli6ii6, mitktzl und lein inoüii 'tv ,
06li6i'A6iÄt1i6 , ksusrAorütbstündsr , Okev-

vorsst ^sr uni Loliirulstüuisr , 8o>voüI
Zalvauis . als uuoU iu koiv drouo . Oni'dvv,

Lrituunia -Lsrvios mit voruioksltsu On-
toutdödtzv,

Losto 8oIiuK6i- N 688sr und dudslu unter
Ouruntio der (Qualität,

AukAsde - , 1^88- uui Püsslötkol aus neueiu
baltbarsu Netull ,

Vssts Loblsusisvu , polirte u . veruiokulte
d1uU2p1Ütt6i86U ,

k'eruer säuuutliolis tsiue u . Kvrvöliuliolts
Zol ^vvaarvu , als : Ovxvüi'WOÜi'äuüo , Os-
xVÜI'2-MaA6N6U , d 6IUÜ8686lirÜulL6 uud
06 uiü 86-DtuMr 6u , 8al 2- u . M6Ü1ta 886r ,
86 rvirl >r 6tt 6r , NeuuKeu eto . vto . ,

8üuuut 1io1i6 viuaillirtv OeKvIürre , als Pöxt
's ,

1^ U886rlL6886l , leimen , Passsuu ^auueu ,
Hees - u . Lslksslrauusu , IVasobsorvios ,
Peiler , Passeu , NllelrOuuueu ete . eto . ,

I^aseluuasoliinvu vorsolrisdousr 1)68t 1»6-
MÜlrrter 8^8teuie ,

1^ riuKiuu 8e1iiu 6u mit 1>68t . Ou mmivval ^su
uuter Oarautis der Ilaltdnnüsit ,

2 euZro 11eu , dsutsLÜs uud euAliKeke , iu
verMlüedeueu drÖ88eu ,

Hudersvlilittsu Iu Zro88er Ausrvalil vou
deu Ae>vö1iu1 . dis 3u d . 1eiu 8t . 8orteu ,

VOKelstütlAe iu ^rosssr Aus ^vadl.

k^ lisell Kuss,
Bismarckstratze 56 .

bssonäsis Assignst
6 oIS. vamen -6 xI.-Um 1. , 14 -Lsr . (Mt Rsiobsstsmpsl ),

staeks dsbitnss , nsussts DsLorMottsii , ru 4Y, 42,
48 , 48, 50 bis 63 LlL .

8111». ^ nker - nuL 6 xI.-Lmt . m grosser ^ usvall .
vis iioob vorrriüuASir 6x1.- unä L.iiLsrsob1ii88 sI-

ubiM , oa. 50 8tüoL, vegsn Mtzabs äissss ^ rüLsIs -eu
srwsssisstsii vrsisstt .

krossss I.Lxsr ill Mlini - Wiä Flekolkette», Svlllüs««!,, irnL
NerloqE . In a-Mv-MM smxkslüö «LrLLturW, oLniLxs,LioscLsn, AoSEoiis , LiSMS, Mllsclisttsii - n. NswLsiiLiiöxto,
NaarLettsirdosoiiläKS u . s . ,,Du ieli ivsiue sUuuutl . L.rtiirs1 nur aus srstsu dssvuärtsn
und §s§su daLr dsLislis, ist ss wir' möxliod, dissslösu n̂ virL-
Üeli mNssixsu kreisen Ävxsdsn 211können.

Teppiche , Vorleger , Waffel- und
Tischdecken, Schlaf - n . Pferdedecken
in div. Preisen .

Schwarze u. conl . Kleiderstoffe in
schönster Auswahl , besonders z«
warmen Hans - n . Stratzeukleidern .
Doppelbr . Kleiderflanelle v. 1,46
M. an, Warps Mir . v . 46 Pf . an.

k'estsHsoktzLLeü

gMNNIIIIll

vermteryen
auf sogl . od . später ein freundl . möbl .
Zimmer mit Kaiimt .

Ww . Arndt , Bismarckstr . 24 , p . l .

Gutes LogtS
für einen jungen Mann .

Marktstraße 26a .

Buckslins zu Anzüge« u. Paletots
in sehr bedeutender Auswahl .
Anfertigung nach Maas ; uuter
Garantie des Passens .
Faltenhemde , Vorhemde, Stulpen
und Kragen in allen gangbaren
Weiten .

Herrenwesten, Damenwesteu,
Schultsrtücher, Kapotteu ,
Plüsch- und Wollpellerinen ,
Plüsch- und Pelzmuffeu ,
Baretts , Knabenmütze« ,
Handschuhe , Tücher aller Art .

Filz -, Velour - « . gestrickte Röcke
für Damen « . Kinder . Damen
und Kinderschürzen, schwarz und
farbig , in div . Fatzons .

Hübsche Kattnne aller Art in
reicher Auswahl . Unterzeuge,
fertig und vom Stück, in allen
möglichen Stoffen .

Keelle Maars . Neaßerß Miste Preise gegen Saar .

Zugleich Hulke zum Festbedarf sämmtliche Artikel in meinem

Colonial - , Tabak - , Cigarren - und
Spirituosen-Geschäste

zu niedrigsten Tagespreisen angelegemlrchst ewfohlea .

Wsterstkl . t . k >. Haaktz .

I

Dis DrötkmillA msivsr äissMllriAsii

IVtzUmavIits - ^ .usstsllunK
2 S1A6 iiisräursii srKsii6ii8l nn . Dissslds distst eins
tzrossnrtlAS A.N8rvniiI äsr Mt2l1oll8tsv vvä 8ollöv8tsv
Dsssllsnlrs tür äsii 1Vsiiina,6lit8ti86ii, als än 8mä :
Lru ?ss .rL-, Oomptoir - u SoIrnlnlisiLSillsii ,

üLLroLs » - u LLläer -
Düe1l6r kür äis Kleins , rvis kür äis rsikers
. lkiA'Snü , nur Kutsn nnä Isürrsisüsn Inün1t8,

I ^» I »1srs,ri8Sl !Ll ^ IU1A6IL in sinknsüsn nnä dosü -
sisANntsn 0n886ttsn mit äsn 80ÜÖN8tsN Drü -
ANNKSll ,

IiSÄerivaarsn , nl8 LulsP - n LaiLkuotdsii -
tLselLsn , 61 § ku?rsii - nnä VisitsiL -
KK,I?16U -I11lli8 mit nnä oüns Ktisksrsi ,
koriemoiuisdes in seilt Kssünnä , Kinä -
nnä Lnldlsäsr , in nllsn Drö88sn ,

kLotrosfrs -vlils -, koesls - nnä Lolrisll )-
^ .lllUIUL in äsn ksin8tsn DIüssü - , Dsäsr - nnä
OnlIisot -DindLnäsn,

KoIiultoriLlstsr , 2LS .äoIiviisoLuIlA .8oLsrL ,
bellte IVolLk 'soke LüvllertrA .§ br kür
Nüäoüsn nnä Lnnbsn n . 8 . rv n . 8 . v .

nnä inäs ieü rium Lssnsü meiner An88tsIInnK krsunä -
lisüst sin, inäsm ieü dsmsrks , än.88 äis Drsiss
oLksn und möMelist uledriK AS8tsilt 8inä .

D06ilN6lltNNA8V0l1

Dotüss 8eül088 — Roonstr. 109.
»

Zum bevorstehenden WeihMchtsfeste
erhalten wieder große Sendungen von

UM- frischem -ML
Wh , Leßiigel u. fischen
und empfehlen davon besonders :
Gebende Karpfen , frische Hechte , Zander , Lachs , Seezunge ,

Steinbutt , Austern . Schöne fette pommersche Gänse und
Putenrümpfe , steyerische Kapaunen , böhm . Enten , Poularden ,
Hamb . Küken , Hasen , Rehwild , Fasanen , Haselhühner rc.

Vorherige Bestellungen hieraus erbitten rechtzeitig , weil wir dann
nur für prompte Lieferung garantiren können.

Oebr. Dirks .
« » » » » « » » « » « « « »

M
d Die noch vorräthigen ^

L gsrnirten unk! unganiiilsn iiüts L
WR^ verkaufe von jetzt an zu ganz bedeutend ermäßigten M

2» Preisen.
M Schürzen, Schleier , Capotteu , Tücher , Kragen, so- M
^ wie eine Parthie Bänder gebe zu Einkaufspreisen ab . d

« 8 . l i'ik-N'livli ,
A Bismarckstraße 17 .

» OOGOOSGSOOG » OOGOOGGSGSGS



Schlittschuhe
empfiehlt in größter Auswahl zu den billigsten Preisen

Ulluurll 8 « 88 , Wilhelmshaven ,
Bismarckstraße 36 . _

Hotel Kurg Hohenzollrrn.
sf6iIlUN6llt8 - ^ U88l6lIui1A 1888 .

Heute , Freitag , de» 14 . Dezember :

lliitts W88K KsIs - ^litö- Vo^ Iöllung.
Morgen , Sonnabend , 15 . Dezbr . , Nachm . 4 Uhr :

Zweite und letzte Kinder-Worstelkung
mit eigens dazu gewähltem Programm zu halben Preisen , in welcher
sich diesmal , den vielseitigen Wünschen nachzukommen , auch Modo Leo
Nkapoli als „ Matrose auf Deck " auf feiner Riesenleiter proöuziren wird
In dieser Vorstellung hat jeder Erwachsene das Recht , ein Kind frei ein¬
zuführen . — UM

" Abends 8 Uhr :

Haupt - Brillant - Vorstellung ,
WM

" in welcher besonders Fräul . Laura Zimmermann , das englische
Znleians -Ouartett , sowie der Salon - Humorist Paul Jülich in neuen
Piecen brilliren werden . _

Sonntag , 18 . Dezbr . , Nachm . 4 Uhr und Abends 7 Uhr :

^ vvei Ar0886 O a -Vor8t6l1un<> 6ii.
Montag , den 11 . Dezember :

für den allbeliebten urkomischen Instrumental -Imitator und musikalischen
Clown Paul Jogg , derselbe wird an diesem seinem Ehrenabend nicht nur
in seiner Instrumental -Piece , sondern auch in verschiedenen urkomischen
Piecen auftreten .

Billete im Vorverkauf zu ermäßigten Preisen zu dieser Vorstellung sind
schon jetzt io der Schreibmaterialien -Handlung von Earl Karkhausen ,
Roonstraße , sowie an der Kaste zu baven .

empfehle ich mein großes Lager in

krllolltvtzrktzn ,

Hntkologisn , lugtzncj- LokMtzn ,
Liläoräüeliorii .

Oarl

Gänzlicher Ausverkauf
voll ,

Wegen Aufgabe des Artikels sollen meine

Damen und Kinderstiefel
möglichst rasch ausverkauft werden . Große Auswahl , Preise außer¬
gewöhnlich billig .

M » ^ >« v « rs » L ,
ir .ovnstra .sss 76a .

Z Als passende Weihnachtsgeschenke
^ empfehle in großer Auswahl ^

Z ?1l0t0Krllp1ll6-^.1dlM8 Mlä ^
Z kotzsiö -^ limiils ^
sf . - von dm einfachsten bis zu den feinsten ,

« 6srl ksrkksusen , Uoonstraße 75b . »

8 Papier - Ausstattungen ß
U empfiehlt U

U m ll» ekkcdrt» dir » in iebri« 8
W in größter Auswahl zu billigen offenen Preisen . Hs

K Larl LLrliliLUSöii , K
R Roonstraße 75 k. K

5ll mg. - stieren - örrsr,
Ll8iaÄI ' C ^ 8tlÄ886 18 .

- Heute traf eine neue große Sendung erstaunlich hübscher -

Sachen in

Hanshaltnngs - u . Gebranchsgegenständen
ein .

Vöi-ein ^ umoi'".
Am

Sonnabend » den 18 . d. M .
Abends 8 V2 Uhr :

General - Versammlung.
Fages - Hrdnung .

1 ) Abänderung der tzß 4 u . 8 der Statuten .
2 ) Berereivs -Vergnügen für Dezember

im Anschluß an das Wrihaachtssest .
3 ) Verschiedeves .

Nach erledigter Tages - Ordnung
steigerung der für den Verein nicht mehr
verwendbaren Jnveotariea .

Der Vorstand

Dem Herrn k . si.
zu seinem heutige » Wiegenfeste ein kräf¬
tiges Hoch !

Seme Kollegen :
Die drei stummen Juden.

5ll stsg. - stieren - ösrer,
Bismarckstraße 18,

neben d . Hause des Hrn . Uhrmacher Kuhlmann .

Kupferstiche , Mographien , Stahlstiche,
Licht- und Oeldrutkbilder,

sowie Bilderrahme «
in größter Auswahl empfiehlt

L Idur § , Koonstmße

Dr » m « u -
Winter-Mäntel , nur Neuheiten dieser Saison, sowie Ueber-
züher sür Herren in großer Auswahl noch vorräthig.

MV Es bietet sich hier Gelegenheit, sür wenig Geld

§ gul « nsslls W
Maaren zu kaufen, worauf besonders aufmerksam gemacht
wird . Sämmtliche Sachen weiden unter Einkaufspreisen
verkauft im Konkurs -Ausverkauf des Kaufmann
Ad . Schwabe , Belfort .

Jever , im Dezember 1888.
kl . Miller .

25 Zum Meihnachtsfest 52
empfehle :

Bioline « 1 , und 1 . Größe,
Bioliuboge « 1 , und 1. Größe,
Molin -Holzfrttterate mit Schloß und

Haken u . s. w.
MLIU1 I 'ocksil ,

" "
KMotz.

- Noch vorhandene NZiirÄkMi ' iiivriiliA .« verkaufe ,
um damit zu räumen , zum Ankaufspreise . V . O .

Zum Jeße
empfehle zu billigen Preisen :

Raffinade ,
Sultana -Rosinen,
Corinthen,
Succade,
Orangenschalen ,
Mandeln,
Citronen ,
Apfelsinen,
Wallnüsse,
Haselnüsse,
Krachmandeln .

Lied. LöluüMss
Wilhelmshaven « . Want .

Wimi - Kenersenrckil
henenöe e . 8.

Uasers wsrthea Abnehmer » in BeW

erlauben wir uns hierdurch die Mittheil «"i

zum mache « , daß wir unsere Produkt!

vom heutigen Tags au i« genaanttt

direkt zumBerkaiis
bringen werden , da Herr Söker mH

mehr für uns verkauft .
Reuende , den 15 . Dez . 1888 .

Der Vorstand s,

werden sauber eingerahmt in bA

Kölner Goldleisten .

Roonstraße 75a -

Uhlltllgrllphmlblllls
in ?Iii8nii unü l.siiöi',

sowie

8oklöibslbu ^
empfehle in hübschen Mustern ^

äußerst billigen Preisen .

llnnolil Kusse
Bismarckstr . 18 .

Verloren . .
heute Mittag im Park eise Blsam . M °0

Abzugeben Ev -rl . Gök erstr . 1 ^ .

WM
- Unserer heutigen

für dre Stadtauflage em Irjz <
der Carls ' schen Buchhandlung , .

marckstraße 6 , über literarisch

gsscheake bei .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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"

Sonnabend , de« IS . Dezember 1888 .
Das Weitzbuch üb« Ostasrika.

Die dem Reichstage zugegavgenen Aktenstücke über die ostafrika¬
nische Verwicklung zerfallen in drei große Abteilungen : Nr . 1 — 20
geben das historische Material , Nr . 21 — 28 behandeln die Anti -
sklavereibewegung, Nr . 28 — 44 berichte» über die diplomatischen Ver¬
handlungen .

DaS erst- vom 5 . Mai 1888 datirte Aktenstück ist ein Bericht
hes Generalkonsuls Michahclles über den Abschluß des Vertrages ,
durch welchen der Sultan von Zanzibar der deutsch - ostafrikanischen
Gesellschaft die Verwaltung seines festländischen Gebiets südlich vom
Umbafluffe überträgt . Im ersten Artikel werde» die Grenzen des
betreffenden Gebietes festgestellt und verpflichtet sich der Sultan , alle
Akte und Handlungen , welche erforderlich sind, um die Bestimmungen
dieses Vertrages zur Ausführung zu bringe » , vorzunehmen und der
Gesellschaft mit seiner ganzen Autorität und Macht zu helfen und
beizustehen , damit die gewährten Rechte und Gewalten sichergestellt
werden .

In den folgenden Artikeln ermächtigt der Sultan die Gesell¬
schaft, i» den im Artikel I bezeichnten Gebietsgrenzen Beamte zu
bestellen, Gesetz - zu erlassen, Gerichtshöfe eiuzunchten und Verträge
mit Häuptlingen der Eingeborenen zu schließen . Er tritt , abgesehen
„au seine« Privatläsdereieu , alle Orundgerechtsame , welche ihm auf
dem Festlande von Afrika zustehen , der Gesellschaft ab und ermächtigt
dieselbe, alles noch nicht in Besitz genommene Land zu erwerben und
Steuern , Abgaben und Zölle auszuschrciben . Die Richter sollen von
der Gesellschaft vorbehaltlich der Zustimmung des Sultans bestellt ,
alle „ Kadis " dagegen vom Sultan ernannt werden . DeS Ferneren
gewährt der Sultan der Gesellschaft das Recht , überall innerhalb der
bezeichnten GebietSgrenzeo Handel zu treiben , Eigenthum zu haben ,
Gebäude zu errichten , Vorschriften für de» Handel zu erlassen, die
Kontrole über die Fischerei auszuüben , de» Bau von Wegen , Eisen¬
bahnen , Kanälen rc . vorzuuehmen und dafür Zölle und Abgaben zu
erheben ; er ermächtigt sie, i» seinem Namen alle Häfen , welche au
den Flußniederungen oder an anderen Stellen seiner Besitzungen ge¬
legen find , i« Besitz zu nehmen . Außerdem verleiht er der Gesell¬
schaft sämmtliche Bergwerksrechte und das Privileg der Notenausgabe .
Alle diese Befugnisse und Privilegien solle » der Gesellschaft für 50
Jahre zusteheu . Bei Beginn ihrer Verwaltung zahlte die Gesellschaft
dem Sultan einen Vorschuß von 50 000 Rupien baar ; dieser Betrag
ist zncückzuerstatten . Der einzige Nutzes , welchen die Gesellschaft
im erste» Jahrs haben soll, besteht in einer Kommisflossgebühr von
5 Prozent der an den Sultan gezahltes Nttoeinkünfte . Dem Sultan
wird außerdem die Zahlung der Dividende von 20 Antheilscheinen
der Deutsch - ostafrikaoischen Gesellschaft zu je 10,000 Mk . zugesichelt .
Alle vorstehend bezeichnten Rechte erstrecken sich nicht auf die Be¬
sitzungen des Sultans von Zanzibar und Pemba , noch auf seine
Territorien nördlich des UmbafluffeS . Der Sultan erklärt sich bereit ,
die Zölle , Ländereien und Gebäude der Gesellschaft an einem von
ihr zu wählenden Tage nach dem 15 . August 1888 zu übertragen .

Es folgen Berichte über die Unruhen , die sich meist aus Anlaß
der Flaggenhissung io Pangani , Bagamoyo und den südlichen Häfen
ereignet haben . Ja einem Bericht vom 25 . August schildert der
Generalkonsul de» vergeblichen Versuch eines Kommandos der
„ Karola "

, sich des renitenten Mali zu bemächtigen . Am 26 . August
schildert der Generalkonsul den bekannten Vorgang in Bagamoyo ,
wo der sonst gutmüthige Mali sich weigerte , die Flagge deS Sultans
von seinem Hause zu entfernen . Der Generalkonsul wendete sich ao
de» Saltas ; dieser machte Ausflüchte . Die „ Möve " und » Leipzig "
fahren nach Bagamoyo . Die Flagge wurde vom Mali unter der
Hilfe von Matrosen entfernt .

Nr . 5 ist ein hochbedeutsamer Erlaß des Reichskanzlers , welcher
eine einschneidende Kritik ao dem von der Gesellschaft beobachteten
Verfahre » übt . Es heißt darin :

« Nach dem Vertrage zwischen dem Sulta » und der Gesellschaft
soll die Verwaltung des Küstengebietes im Namen und unter der
Flagge des Sultans mit Wahrung seiner Souveränetätsrechte geführt
werden . Diesem maßgebenden Grundsätze hat das Austreten der
Gesellschaft in der Frage der Flaggenhissung nicht entsprochen . Der
Sultan blieb nach dem Vertrage der Landesherr in den Küsten¬
gebieten . Seine Autorität auszuübeu und den Eingeborenen gegen¬über für die Zwecke der deutschen Verwaltung nutzbar zu machen ,
war die Aufgabe der Gesellschaft , welche an sich und ohne d - n Sultan
weder den auf die Gemeinsamkeit der Abstammung und des Glaubens
beruhenden Einfluß des Sultans über das mächtige arabische Element
besaß, noch über die in das Innere des Landes reichesden Macht¬
mittel des Sultans verfügte , durch welche Letzterer bisher seines An¬
ordnungen Gehorsam zu verschaffen gewußt hatte . Noch bedenklicher
und gefährlicher war das Verfahren , welches gleichzeitig mit dem

Hissen der neuen Flagge in Bagamoyo gegen die dort wehende Flagge
des SultasS beobachtet wurde . Wen » auch wirkliche Gewaltlhätig -
keiten nicht vorgekommeu sind , so hätte mau doch die Mitwirkung
der Matrosen unseres Kriegsschiffes beim Herunternehmen der Flagge
und des Flaggeostockes , wodurch die ersten unwahren Berichte an den
Sultan über die Verletzung der Flagge und seiner Hoheitsrschte ver¬
anlaßt wurden , unterbleiben sollen . Die Frage , ob der Walt mit
der Weigerung , die bisherige Flagge auf dem Hause des Sultans
einzuziehen , formell im Rechte war oder nicht , ist dabei nicht ent¬
scheidend ; der Rechtspuukt hätte seitens der Gesellschaft überhaupt
nicht in den Vordergrund gestellt werden solle », sondern angesichts
der schwachen Stellen der deutschen Verwaltung mußte dieselbe unter
Schonung aller nationalen Borurtheile der Bevölkerung durch eine
geschickte Behandlung des Sultans und seiner Walls gerade diese
ihren Zweck dienstbar zu machen suchen. Das Verfahren ist, wie
mir scheint, mehr energisch als umsichtig gewesen, und dis Energie
ist in diesem Gebiete außerhalb der Tragweite unserer Schiffsgeschütze
nur mit unverhältnißmäßigen Opfern durchzuführen . "

Es folgen nunmehr Berichte über den Anfang der Unruhen und
insbesondere eine Mittheilung des Generalkonsuls vom 23 . Septbr . ,
daß nach den Aussagen des Gesellschaftsbeamteu in Lindi und Mi -
kindani ein schwurghafter Sklavenhandel auf Dhaus unter französischer
Flagge betrieben werde . Der Generalkonsul lenkte in einer Note
vom 12 . Sept . die Aufmerksamkeit des französische « Konsuls auf
diese SklaventeauSporte und derselbe erklärte sich bereit , die Angelegen¬
heit bei seiner Regierung zur Sprache zu bringen , sowie den Kom¬
mandanten der indischen Mariuestatiou zu benachrichtigen ; er wünschte
noch nähere Einzelheiten , wie die Namen einiger Dhaus , den Hafen
ihrer Registrirung rc . zu erfahren , um den französischen Behörden
ein Einschreiten zu erleichtern . (M . N . N .)

(Schluß folgt .)

Vermischtes «
— Ueber Schloß Windsor , die Residenz der Königin Viktoria

von England , in der sie ihre Gäste bewirthct , plaudert H . Geehl
im „ Zeitgeist " : Gast der Königin zu sein, ist keine kleine Ehre ,
und doch fehlt auch diesem Boden im Sonnenschein königlicher Gnade
zur Winterzeit nicht die Schattenseite . Ihre Majestät ist nämlich ,
soweit es das Wetter betrifft , ganz entsetzlich abgehärtet und schläft
stets im ungeheizten Zimmer . Wenn aber im Schlafzimmer der
Königin kein Feuer im Kamin brennt , so darf , aus Sympathie , auch
in allen anderen Schlafzimmern kein Feuer brennen , und verweich¬
lichte Gäste müssen darum frieren und verlassen in der Regel das
Schloß mit einem Schnupfen , der als „ Windsor - Schnupfen " wohl
nicht in der Heilkunde , aber in der „ Gesellschaft " eine gefürchtete
und doch herbeigesehnte Berühmtheit erlangt hat . Der Herzog von
Richmond und Gordou war der einzige , der es einmal wagte , Ihrer
Majestät gegenüber wegen der ungeheizten Schlafzimmer Klage zu
führen . Die Königin erwiderte mit einer eisigen Kälte , die den
kühnen Fragesteller furchtbar heiß machte : „js ussvör kssl Losch"
— „ Mich friert niemals ! " u « d der Herzog hatte nie wieder Ge¬
legenheit , in Windsor zu frieren ! Dis Damen habe » jedoch weit
mehr unter diesem nordischen Gebrauche zu leiden , als die Herren ,
da sie, der Hofvvrschrist gemäß , bei der Tafll in tief ausgeschnittenen
Kleidern zu erscheinen haben und ia den ungeheizten Zimmern Toilette
machen müssen . Der „ Wmdsor - Schnupfen " stellt sich da regelmäßig
bald ei » , u » d nun kommt die zweite Verlegenheit : daß nur ganz
feine Batlist - Taschentücher getragen werden dürfen ! Es ist bekannt ,
daß die Frau eines früheren deutsche» Botschafters ia ihrer Ver¬
zweiflung eise Serviette von der königlichen Tafel unter ihr Battist -
tuch eskamotirte , um der Nasennvth abzuhelsen . " Bei der Tafel , die
wegen ihrer auffällig schlechten Kochkunst und der kalten Teller eine
besondere Berühmtheit erlangt hat und nur durch die Kürze der
Speisekarte ausgezeichnet ist, darf Niemand dis Königin anreden , die
jedoch eine große Freundin eines anregende » Tafelgesprächs ist. Wer
eine gute Geschichte, namentlich Anekdoten von Hunden usd Parla¬
mentsmitgliedern , M Vorrath hat , ezählt sie darum laut seiner Nach -
darin oder seinem Nachbar . Lacht die Königin , so darf gelächelt
werden — das Lachen steht auf dem Kodex — , bleibt die Königin
stumm , so gilt die Geschichte als dumm und wird demgemäß be¬
handelt . Führt das Erzählte zu einer Frage seitms der Königin ,
so antwortet der Gefragte wieder seinem Nachbar , ohne die eigent¬
liche Fragestellerin onzuschen , und er muß dir Antwort so eiurichten ,
daß sie nicht eine Gegenfrage bildet , denn Ihre Majestät darf nicht
gefragt werden . Der amerikavische General Jeffs Grant versündigte
fich einmal arg gegen dieses Gebot , indem er sich bei der Tafel er¬
laubte , die Königin zu fragen , warum sie bei Tische die Handschuh
anbehalte — ein Gebrauch , den all - zur Hoftafel gezogenen Damen

uachmachen müssen . Die Antwort war „ ein allgemeines Schütteln
des KopfeS " und der tapfere General hätte sich nach diesem taktischen
Fehler am liebsten in das wildeste Schlachtgetümmel gestürzt , um
sich vor den Blicke» der Höflinge zu retten .

Konstanz , 8 . Dez . Ein erschütternder Todesfall erregt hier
allgemein die tiefste Theilnahme . Als gestern früh der Bursche des
Lieutenants von Gl . das Schlafzimmer seives Herrn betrat , um ihn
zu wecken , fand er denselben evtseelt , in Paradeuniform auf dem
Sopha sitzend. Der Unglückliche hatte um Mitternacht durch einen
Schuß inS Herz seinem Leben ein Ende gemacht . DaS Gerücht be¬
zeichnet verschmähte Liebe als die Ursache des Selbstmordes ; Lieute¬
nant v . Gl ., der jüngste , kaum zwanzigjährige Offizier deS hier
stehenden Regiments „ Kaiser Friedrich " Rr . 114 , Sohn eines höheren
inaktiven Offiziers und Neffe eines Generals , der sich 1870/71 als
Führer der badischen Division einen Namen macht - , soll Mittags
zuvor von einer Dame , die er verehrte , kränkend behandelt worden
sein und sich dies so sehr zn Herzen genommen haben , daß er in
der folgenden Nacht den schrecklichen Entschluß faßte uud aussührte .

(Berl . Tgbl .)
— (Vornehme Raubmörder .) Aus Lemberg wird uns geschrie¬

ben : Anfang Januar 1889 werden sich vor dem Lemberger Schwur -
zeucht zwei Angehörige eines der ältesten poluischen Adelsgeschlechter
wegen versuchten Raubmords zu verantworten haben . Es sind die¬
ses der Grundbesitzer Graf Strzeleckr und seine Mutter . Der Her¬
gang der Sache ist folgender : Auf dem Schlosse Kukizowo , wo Frau
von Strzelecki für gewöhnlich ihren Aufenthalt nahm , wohnte auch
ein 80jähriger schon etwas schwachsinniger Priester NameaS Tchorz -
nicki . Derselbe hatte sich aus dem Grunde ein Zimmer erbetenj um
sein sehr bedeutendes Baarvermöge » daselbst sicherer verwahren zu
können, als in einem kleinen Häuschen , wo er früher gewohnt hatte .
Eines Morgens fand man den Geistlichen anscheinend leblos in ei¬
ner Blutlache vor seinem Bette liegen . Indessen erholte fich der
Schwerverwundete nach einige» Stunden wieder und ist jetzt nach
sorgfältiger Pflege körperlich ziemlich hergestellt . Das Gericht ord¬
nete seiner Zeit eine Haussuchung im Schlosse an und wurde im
Schlafzimmer der Gräfin Strzslecka die Kassette des Geistlichen mit
dem vollen Inhalte , obendrein aber noch die abgerissene Hälfte deS
HemdkragenS deS Geistlichen Tchorzuicki , gefunden , während die an¬
dere Hälfte im Zimmer des Angefalleoe » lag . Die Gräfin und der
Graf , welche sofort verhaftet wurden , behaupten nun , daß ihnen der
mißtrauische slte Geistliche au jevem Abend vor Schlafengehen die
Geldtruhe zur Aufbewahrung gegeben Habs . Der allerdings nicht
mehr ganz zurechnungsfähige Kleriker will aber davon nichts wissen
und behauptet , sein Geld „ ganz sicher versteckt zu haben . " Gräfin
Strzelecki und Graf Strzelecki befinden sich übrigens in sehr geord¬
neten Verhältnissen , doch ist dem Grafen ein Alibibeweis , den er zu
erbringen versucht , mißglückt . In ganz Galizien und Polen sieht
man dem Ausgange des Prozesses mit größter Spannung entgegen .

(M . N . N .)
— (In ihren Armen das Kind war todt .) Eine Szene , die

in ihrer Tragik an den Goethe ' scheo Vorwurf zum „ Erlkönig " er¬
innerte , ereignete fich am Dienstag in der Poliklinik des Professors
Gerhardt zu Berlin . Daselbst erschien eine Mutter mit ihrem drei
Monate alten Kinde im Arm . Dasselbe hatte ein eiterndes Ge¬
schwür am linken Ohr und der Arzt , an den sich die Frau mit
dem kleinen Patienten zuerst gewandt , schickte die Mutier , da höchste
Gefahr vorhanden war , zu Herrn Professor Geryardt zu sofortiger
Operation . Mit Bedauern mußte der Professor der armen Fra «,
als diese ihm daS Kind präseslirts , erklären , daß eS hier nichts
mehr zu operiren gäbe , da das Kind bereits seit einer halben Stunde
todt sei . Der Eiter war inzwischen in das Gehirn des Kindes ge¬
drungen und hatte so das plötzliche Ende herbeigeführt . Der Schmerz
der unglücklichen Mutter war ein unbeschreiblicher .

Wien , 8 . Dez . (Ein patriotischer Zahnarzt .) In einer
Sitzung des hiesigen Gemeinderathes wurde eine Zuschrift des Zahn¬
technikers Herzl verlese», worin derselbe sich anläßlich des Kaistr -
Jubiläums anbietet , hundert armen Mädchen umsonst falsche Zähns -
einzasetzen. (P . L.)

Als preiswerthes praktisches Weihnachtsgeschenk empfehle ich :
Rohseid . Baftroben (ganz Seide) Mk . 16 .80
p. Robe , sowie Mk. 22.80, 28.—, 34.—, 42.—, 47,50 nadelsertig.
Es ist nicht nothwmdig , vorher Muster kommen zu lassen ; ich tausche nach
dem Fest um, was nicht lonvenirt .

Muster von schwarzen , farbigen und weißen Seidenstoffen umgehend .
Briefe kosten 20 Pfg. Porto. Seidenfabrik-Depot kl. Älennvidere (K. u.
K . Hofl .) Mried . _

3S Maren von Westerland .
Novelle von Reinhold Ortman ».

(Fortsetzung.)
Erst als Maren die Stimme desselben erkannte , kehrte sie sich

überrascht und fast bestürzt nach ihm um . Ihr feines Ohr hatte
sie nicht getäuscht ; es war wirklich kein Anderer , als Kapitän
Wichsen, der da vor ihr stand . Es war seine Gestalt und sei»
Gesicht ; nur schien er ihr viel älter , als da sie ihn zuletzt gesehen" »d seine Züge hatten einen ganz anderen Ausdruck als sonst. Das
falsche freundliche Lächeln, das ihr immer so unheimlich gewesen, war
Mig verschwunden , und an seine Stelle wa.r eine gewisse demüthige
Milde getreten , die dem hartes , stolzen Manne seltsam genug an -
stehen wollte . Aber der ersten Ueberraschung sollte noch eine zweite," "gleich größere folgen . Kapitän Erichsen ging , nachdem er Maren
"" t einem freusiblichen Wort begrüßt hatte , auf Uwe Petersen ' s Lager
iich ergriff die Hand des erstaunten Greises und sagte , indem er
du Linke feierlich zur Decke emporstreckte ; „ Uwe Petersen,sJhr sollt wich
einen Schurken und uichtswürdigen Hundssott nennen , wenn ich
Glich jemals vergesse, was Ihr a» mir gethau habt ! Ihr könnt
heute von mir fordern , waS Ihr wollt ; so eS in meiner Macht
fleht, will ich es Euch gewähren ! "

Es wurde nach diesem sonderbaren Schwur ganz still in dem
« einen Zimmer . Unzweifelhaft war der erste Gedanke der beiden
Anderen , daß es mit dem Verstände deS Kapitäns nicht mehr ganz
w der gehörigen Ordnung sei, und Mare » trat rasch an die Seite
ihres Pflegevaters , wie wenn derselbe möglicherweise ihres Schutzes
bedürfen könnte .

Petersen lachte etwas gezwungen und meinte : „ Nun , eS ist
Ar schon ^ cht , wenn Ihr mir nicht mehr böse seid , Kapitän
Fuchse » . Ihr seid ja viel klüger als ich , aber — seht Ihr —
durch die Brandung sind wir doch gekommen ! "

. . . » Ja , daS seid Ihr , Uwe Petersen ! Und ich werde keinem ehr¬
lichen Manne mehr ins Gesicht sehen können, daß ich Euch über¬
lassen habe , was kein Anderer thun durfte , als ich ! Ohne Euch

auf dem Grunde der Nordsee ! Hol ' mich der Trufel
stückweise , wenn ich Euch das vergesse ! "

„ Na , na , warum seid Ihr denn gar so wild gegen Euch selbst .
Ihr seid ein reicher Mann uud könnt überdies »och zehn oder süss -

zehn Jahre leben . Da mag man sich in einem solchen Fall schon
ein wenig besinne« . Ich aber bm ein altes Wrack , wie Ihr selber
sagtet , uud eia armer Leusel , an dem nicht viel verloren ist. Das
ist wohl ein Unterschied , Kapitän Erichsen ! "

„ So ist's recht , Petersen ! Nur immer weiter ! Ich hab 's nicht
besser verdient , als daß Ihr mir mit meinen eigenen verdammten
Redensarten zu Leibe geht . Aber vielleicht habt Ihr ein wenig
Nüchficht mit mir , wenn ich Euch sage, wen Ihr denn eigentlich ins
Trockene gebracht habt . " — Er holte tief Athem und sah mit einer
gewissen Befangenheit zu Maren hinüber , wie wenn cs ihm nun
doch schwer würde , das bedeutsame Wort auszusprechen . „ Mein
Sohn Boy ist

' s gewesen — der Teufelsjungei "

Er mochte wohl erwartet haben , daß Maren einen lauten
Aufschrei der Ueberraschung ansstoßen würde ; aber die Wirkung ,
welche seine Worte auf sie hervorbrachten , war von einer ganz an¬
deren Art . Aus ihrem Gesichte schien auch der letzte Blutstropfen
gewichen zu sein . Ihre weit geöffneten Augen hatten einen geister¬
haft starre » Ausdruck uud ihre ganze Gestalt schien mit einem Male
regungslos , wie wenn sie aus Stein gehauen wäre .

Uwe Petersen war zu alt »und ec hatte zu viele merkwürdige
Diüge erfahren is feinem langen Leben, als daß die große Neuigkeit
auf ihn hätte einen gleich erschütternden Eindruck machen können .
Er war erstaunt und erfreut , aber seine GemüthSbewegung äußerte
fich nur in einem breiten Strom behaglicher Rede . Und während
er fich in allerlei Ausrufungen und Fragen erging , auf die er nicht
einmal eine Antwort erwartete , fand Maren Zeit , ihre Fassung
wiederzugewinsen . Sie näherte sich dem Kapitän und indem si¬
chre Hand auf seine Schulter legte , fragte sie mit bebender Stimme :
„ Und er lebt , Kapitän Erichsen ? Er ist wirklich gerettet ? "

„ Ja , Maren , und dem da oben sei tausendfacher Dank dafür !
Eine Weile sah es schlimm genug aus , und der Doktor , der über¬
haupt ein verwünschter Gespenflerseher ist, wollte mir nur wenig
Hoffnung geben. Aber ich hätte den Jungen nicht mehr gelassen,
und ich wäre nicht mehr aus dem Zimmer hinausgegangen , wenn
er mir doch unter de» Händen hätte sterben müssen ! Soll ich den»

so lange auf ihn gewartet haben , um ihn jetzt noch für - immer zu
verlieren ? "

Und er schlug sich mit der Faust aufs Knie , als wenn er gleich
aui der Stelle den Kampf aufmhmen müßte mit irgend einem unstcht -
ba en Feinte , der ihm seinen Sohn entreißen wolle . Maren aber
knüpfte , während er sprach , ein leichtes Tuch um ihr üppiges Haar ,
und trat dann zu ihrem Pflegevater heran .

„ Du mußt mir ' s vergönnen , daß ich zu ihm gehe, Vater " ,
sagte sie so ruhig und bestimmt , als ob eS sich um etwas völlig
Selbstvrrständiges handele . „ Er wirb meiner bedürfe », denn ich weiß ,
daß er unter keiner anderen Pflege so schnell gesund werden kann ,
als unter der meinigss . Ich will di- Jane AsmnS bitten , daß sie
einige Mal nach Dir steht, und ich selber schaue auch zur rechten
Zeit wieder vor ! "

Und ohne fich um die verwunderte Miene zn kümmern , mit
welcher der Alte zu ihr anfblickte, wendete sie sich gegen den An -
deren . „ Wo ist er, Kapitän Erichsen ! " fragte sie diese » . „ Wo
werde ich ihn staden ? "

„ In Lars Andreseu ' s Hause , Mare » ! Aber gedulde Dich noch
einen Augenblick ! Er ist da nicht allein , und den Anderen — den
Anderen möchtest Du doch am Ende nicht gern sehen ! "

Sie verstand seine verlegene Andeutung nicht , denn ihr konnte
unmöglich eine Ahnung von der Wyhrhist lommeu .

„ Es giebt Keinen , den ich vermeiden müßte ! " sagte sie ruhig .
„ Uad Keinen , der mich hindern könnte, meine Pflicht zn thun ! "

„ Nun , nun , das ist brav von Dir ! Aber Du weißt eben nicht ,
um wen fich ' s da handelt . War ich doch selber wie aus den Wolken
gefallen , als mir 's mein Junge erzählte . ES ist — nun , eS muß
ja doch gesagt werden , und ich bin wahrhaftig nicht Schuld daran
— es ist Dein Mann , Maren ! "

„ Mein Mann ? — Und Boy ist mit ihm gefahren ? "

„ Ja ! Der Himmel muß eS nun einmal so gewollt haben !
Und er ist nicht nur mit ihm gefahren , sonder « er hat ihn auch
durch seine tapfere Hülfe gerettet , obwohl er darüber selber leicht
genug hätte zu Grunde gehen können . "

(Schluß folgt .)



Gefunden :
1 Paar graue wildl- derm Handschuhe —
zwei baumwolleneTücher — ei» schwarzer
Krümmer Muff mit großer schwarzer
Schleife — ein Revolver — eine Denk¬
münze 1870/71 — ei» schwarzer Filz¬
hut gez. , W . Plöger * — eia Fünfmal ? -
stück — eine Peitsche für Arbeitsfuhr¬
werk — und ein schwarzer Schirm mit
grünem Holzgriff.

Die Verlierer werde» aufgefordert ihre
Ansprüche binnen 3 Monaten im Unter¬
zeichneten Amte zeltend zu machen .

Wilhelmshaven, den 11 . Dez. 1888 .
Der Hülfsbeamle

des Königl . Landraths .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit des § 10 »l . 2 des

Reglements vom 29 . Olt . 1875 , zur
Ausführung der Vorschriften im ß 60
des Gesetzes vom 25 . Jnni 1875 , betr.
die Abwehr und die Unterdrückung von
Viehseuchen in der Provinz Hannoover,
wird hiermit bekannt gemacht , daß das
Verzeichuiß des am 3 . Dez . d . Js . vor¬
handen gewesenen Pferde - und Rindvieh¬
bestandes
vom 10. bis 31 .Dez. d. J .
behufs etwaiger Berichtigung im Magi¬
stratsbureau öffentlich ausliegen wird.

Innerhalb dieser Frist können Anträge
auf Berichtigung des Verzeichnisses bei
uns aagebracht werden .

Wilhelmshaven, den 6 . Dezbr . 1888 .
Der Magistrat.

_ _
Oetken ._

Verkauf.
Der frühere Malermeister August

F . Smit » jetzt zu Groß-Dungc», be¬
absichtigt sein zu Accum an der Chaussee
belegenes

UchlhlNlSlil. Garten
zu verkaufen , und ersuche ich Kauflieb¬
haber, sich in 14 Tagen mit mir in
Verbindung zu setzen .

Mit Rücksicht auf die angenehme und
günstige Lage dcS HaufeS darf der An
kauf desselben mit Recht empfohlen werden

Jever , den 12 . Dezember 1888 .

A Tremens ,
RechnungSsteller.

Empfehle : .

fi >88 - M flicken - km
aus der Dampfbierbrauerei von

Ht . vvtkStsi ', Jever ,
in Gebinden von 15 bis 100 Litern .
Feines Lagerbier 33 Flaschen zu

3,00 Mk . ,
Bayrisches Gebräu 27 Flaschen

zu 3,00 Mk .,
feines Böhmisches Gebräu ,

30 Flaschen zu 3,00 Mk.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Bismarckstr. 59 , 1 Tr .

Zu vermiethen
dis s. Z . von Herrn Intendantur -
Rach Meyer benutzte

_ A. Borrmann .

An - u. Rückkauf
von

neue« und getragene « Kleidungs¬
stücken , Betten, Nähmaschinen,
Schuhe» «ud Stiesel«, Uhren,
Gold- und Silbersachen «. s . w.

Belfort , Ankerstr ., nev. d . Arch ?.
Zum 1 . Januar suche ich eine

Itibvliii »,
die auch Hausarbeit übernimmt .

_ Frau von Pawelsz .
Ein freundlich

möblirtes Zimmer
zum 1 . Jan . zu vermiethen .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Nächste Ziehung 31 . pezvr. 1888.
Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871

im ganzen Deutschen Reiche gesetzlich
zu spielen gestattete

Stadt Venedig-Loose
mit Haupttreffer von : Fr . 100,000 ,
60,000 , 50,000 , 40,000 , 35,OM ,
32,000 , 30,OM , 25,MO , 20,000 ,
15,000 rc.

Gewinne , dm „kaar " ohne jeden
Abzug, wie vom Staate garantirt ,
ausgezahlt werden .

Jedes LooS gewinnt .
Monats -Einlage auf ein ganzes Loos
S Mark .

Agentur : G . Westeroth ,
Waldshut - Baden .

kN886Nä68 ^ V6l1wA6llt8Ktz8eIl6ILk ;

Klilinkllsnip °I ßlssg - kiltei '
dskurwt rwtsr äsr Dsviss : „ Oeelcklt flul non servut "

(KvArÜLätzt 1846 )
von lism kiffinäsr unci aüoinigsn vestillatsur

Kküsvrl . Königl . krinrl . kürstl . stosiisfersnt
in am kiivlierrdein .

2u fludsu in vtzrsikgöltvn unä lluldso . Musolisii unä Huecws bsi äsu dskurriltoQ Usrrsii

DsdiMutsii . . . . . . 1
tinmerkung . Um 8>ok vor äkQ vielkn Aaviiakmungen -ru siobsrn , ditto 10Q sorvokl

sodavk als Iw . § lL8etisiiscout uusärüokiioli „ l oonviruwz » von II . UnckorborA -JIbrsont

unä genau aut äus ^ lWollsn -LisZsl unci äus Dtignstts 2« aolltsn . . .. .
Lollts trotsäsw cier Vsrsnsii ^swaotit ftvsräsn , ckus Dubliicnw äursli Iwituticwsn 2N tünsonsn

ditto lost, wir üisrvon sofort Xsrwtniss rw Ksbsn , nnä vorcis iell nnvMÜ ^Iioli äas ^soünv6ü «1iAS

UnttzrärücckrwA ASSstriviäriFsr vswlllusssn .

dsiw Aus -
toräsrü

so
2W'

» ivr !
Echt Bayrisch . . 16 Fl . Mk . 3,00 .
dasselbe in Champ .-Fl . ä Fl . , 0,35 ,
feivcs Tafelbier . 27 Fl . , 3,00,

(nach Pilsener Art gebraut),
feines Exportbier . 27 Fl .

» Lagerbier . 33
Berliner Weißbier 20
Grätzer Bier . . 15
Doppel- Braunbier 36

3,00,
3 .00,
3,00 ,
3,00,
3,00e

Englisch Porter . L Fl . Mk . 0,50 ,
Harzer Sauerbrunnen 20 „ ZOO
Sel ' erwasser a . Oldenburg 25Fl . Mk .g

'
oo

'

Harzer Brunnen - Champagner 10 Fl
Mk . 4 , empfiehlt

Friedrichstroßs Nr . 4 .
^

st
Iivin -
krästig ,

_ VIN , eigen . Gewächs , rein,
sh kräftig , yy weiß nLtr . 55 u. 70 Pf ., roth
90 Pf ., v . 25 Ltr . an unter Nachnahme direct von

ft . Wallancr, Wkinberasbesitzer ,Kreuznach.

Lordlstiristütils
empfiehlt in großer Auswahl

L. Vs§8öi8, Roonstr . 5.
Die Schuh- u . Stiefel-

Handlung
von

5 . s . Sskrsls
hält im laufenden Monat

einen

Ausverkauf
von länger gelagerten oder aus der

Mode gekommenen

Schuhwaarei »
verbunden mit einer

MIlIMlll8 -IilI88teIllIW s
in Filzschuherr ,

Pelzstiefeln , Gummischuhen u . s w.

Preise sehr billig .

N« « X« AreNRAreMWKAAAMNANKUAS

Juwelier , Gold - und Silberarbeiter, m
2 VIÄs » dru ?Ksrs1 :rs,8Ss 2 ,

empfiehlt als paffende Weihnachts -Geschenke sein neues bestsortirtes
Lager in

Juwelen-, Gold -, Silber-, Corallen- und
Granat -Waaren.

Besonders mache aufmerksam aus eine schöne , geschmackvolle Auswahl in

goldene« Ketten für Damen und Herren , Wingert in allen Fassungen.
Prachtvolles Sortiment in Armöändern , Kolliers , Medaillons , Broschen ,
Hhrringe«, Krenzen, Manschetten- unv Khemisetten-Knöpfen. Bsrstld - ne

Maaren in größter Auswahl .

XvTKS UL« tÄ VIL
werden prompt und billigst ausgeführt .

Ilmtansch und Ankauf von Äold- und Silberwraren , sowie nicht mehr
gangbaren Münzen zu den höchsten Preisen .

Streng reelle Preise . Billigste Bedienung .

» » » » » » « « « » « « XIS « » « « » « » » » » «

In Postcolli franco allen Stationen Deutschlands Brutto ca.

Ko . per Post :

k88ig - , ksi ' ilisi ' - . pfeife !
'
, 8klr - , 8önf - skriaj - kui ' !iön ,

3,25 , 5,00 , 4,00 , 2,75 4,00 Mark ,

grüne Schnitt-, gelbe Wachsbrechbohnen, Perlzwieb .
2,75 . 2,75 , 6,50 Mk.

Preisliste über Conserven in größeren Gebinden gern zu Diensten .

iN . <7. Quedlinburg a. H.

Kukpvlinvn Usi ' kllokvl
ist sstiit kör ssäsn Haustwlt Xil sinsr Isiotitori wrä killiKöü Ilausar -

bolt Akftvoläsn. Mist tidorrasotrorrct , wit vslotrsr MicsttiAkkit nucl
8obll6tI1§ksit lloclkr iw 8tWäs ist , wit äsr rrönorkruräoiiori

Ködol-i'vlitur komsöv
von Writs KolmlL I - eix ^iA,

6wW liootifsiveo unä Aräciirornäsn ? oIitur-OIg.ü2 rw orwolou . Dis
OsbrnuotisWvsisriiiAist ssbr oilliactr rwä sin ZlissIiuASü vott-
stäiräi » MSKSsotrlosssrr . Nun acllts xorirw unk Mwa . Drsis

xsr Doss 25 Dtz. VorrütiriZ ia Vk IIIrvi » 8li »voi » bsi :
^4 , LL« A-88 « I' rinä Livli . Livli » »» irir .

SrosLö
'
WöLnLeLtL -^ .nLstöUMZ

von

Korbwaaren.
Oro88« 4 .N8VÄÜ. Lillixsl « kreise .

Linen Rosien Lik . Wannen
gebe zu Einkaufspreisen ab .

KooiK . 5 . L . Viö88g > 8 , Moaffr . 5 .

WllNSM8 -klI8Mll8lis
bei

Anton Muß in Mtfort.
Um meiner werthen Kundschaft die Gelegenheit zu bieten , äußerß

billig einzukaufen , verkaufe ich von heute anfangend bis Weihnachten

gegen baar :

Warps und Veiderwands,
sowie jammtliche Kleider-Ztoffe

mit 10 Prozent Rabatt ,
Sämmtliche

EMrss . Mübei-Clittune u . GarLinm -Caltune
mit 10 Prozent Rabatt ,

Sämmtliche Gardinen °dZ
mit 10 Prozent Rabatt ,

Sämmtliche Woksachen, als Hauben- Tücher,
wott. Handschuhe,

Pulswärmer , Strümpfe , Unterhosen, Unterjacke»
mit 10 Prozent Rabatt ,

Sämmtliche Herren- und Knaben -Aryüge
mit 10 Prozent Rabatt ,

Sämmtl . Arbeitshemde u. Pilothosen u. Jacken
mit 10 Prozent Rabatt ,

Vamen-Regenmäntel und Wintermäntel
mit 20 Prozent Rabatt ,

AkäävlLviL IkvAvirurLiLevI mit 20 Proz . Rabatt
UDf

' Ein Posten Bettbezugstosfe
in 87 Ctm . Breite zu außergewöhnlich niedrigem Preise , wohl Z"

beachten , in 87 Ctm . Breite .

Anton Muß, Mtfort.

klebt , leimt , kittet Alles
L Fl . 25 u«d 50 Pf . bei

Klolr . L «I„ i»»i»i».

Zu vermiethen .
zum 1 Januar eine Oberw - Y '

tu Mieibvreis 150 M .

Redaktion, Druck «ud Verlag vo« Th . Süß i« Wilhelmshave».
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